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Cayenne: Kraftstoffverbrauch innerorts 11,3 – 11,1 l/100 km, außerorts 8,0 – 7,9 l/100 km,  
kombiniert 9,2 – 9,0 l/100 km; CO2-Emissionen 209 – 205 g/km

Cayenne S: Kraftstoffverbrauch innerorts 11,8 – 11,3 l/100 km, außerorts 8,4 – 8,0 l/100 km,  
kombiniert 9,4 – 9,2 l/100 km; CO2-Emissionen 213 – 209 g/km

Cayenne Turbo: Kraftstoffverbrauch innerorts 16,4 – 16,2 l/100 km, außerorts 9,5 – 9,3 l/100 km,  
kombiniert 11,9 – 11,7 l/100 km; CO2-Emissionen 272 – 267 g/km

911 GT3 mit Touring-Paket: Kraftstoffverbrauch innerorts 20,2 l/100 km, außerorts 9,2 l/100 km,  
kombiniert 13,3 l/100 km; CO2-Emissionen 302 g/km

911 GT2 RS: Kraftstoffverbrauch innerorts 18,1 l/100 km, außerorts 8,2 l/100 km,  
kombiniert 11,8 l/100 km; CO2-Emissionen 269 g/km

1) Bandbreite in Abhängigkeit vom verwendeten Reifensatz

Kraftstoffverbrauch und Emissionen1)
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Porsche auf der IAA 2017

Cayenne Turbo und 911 GT3 mit Touring-Paket 
feiern Weltpremiere

Doppelte Porsche-Premiere auf der 67. Internationalen Automobil-Ausstellung (IAA) vom 12. bis 24. 
September 2017: Der Stuttgarter Sportwagenhersteller krönt in Frankfurt die erst kürzlich vorge-
stellte, neu entwickelte Cayenne-Baureihe. Zuwachs bekommen außerdem die 911-Modelle.

Nach der spektakulären Weltpremiere des Cayenne mit 250 kW (340 PS) und des Cayenne S mit 
324 kW (440 PS) in Stuttgart-Zuffenhausen debütiert nun das Topmodell der Baureihe. Der neue 
Cayenne Turbo erreicht mit leistungsstarkem Antrieb, innovativen Fahrwerksystemen und aktiver 
Aerodynamik die Fahrdynamik eines Sportwagens. Darüber hinaus präsentiert Porsche in Frankfurt 
den 911 GT3 mit Touring-Paket. Der puristische Hochleistungssportwagen ist ausschließlich mit 
manuellem Sechsgang-Getriebe zu haben und besitzt statt des feststehenden Heckflügels einen 
variablen Heckspoiler. Messepremiere feiert zudem der mit 700 PS leistungsstärkste Elfer aller Zeiten, 
der Porsche 911 GT2 RS.

Komplette Neuentwicklung: die neue Cayenne-Generation

Der neue Cayenne Turbo legt die Messlatte für sportliche Performance in seinem Segment nochmal 
höher. Der Vierliter-V8-Biturbo-Motor leistet 404 kW (550 PS). Die aktive Aerodynamik inklusive 
adaptivem Dachspoiler, die geregelte Dreikammer-Luftfederung, die Mischbereifung und eine neue 
Hochleistungsbremse bilden die Basis für gesteigerte Fahrdynamik. Mit Optionen wie der elektrischen 
Wankstabilisierung (PDCC) oder Hinterachslenkung, wartet das SUV mit der Performance eines ech-
ten Sportwagens auf. Der neue Cayenne Turbo beschleunigt in 3,9 Sekunden von null auf 100 km/h 
und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 286 km/h.

Cayenne und Cayenne S mit Sechszylinder-V-Motoren wurden gleichfalls von Grund auf neu ent-
wickelt. Kraftvollere und signifikant sparsamere Motoren setzen in Zusammenarbeit mit der neuen 
Achtgang-Tiptronic S die Fahrerwünsche spontan in Spurtstärke, Durchzugskraft und klassenbeste 
Performance um. Das völlig neue Leichtbau-Fahrwerk erlaubt dank seiner Sportwagen-Gene eine 
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herausragende Fahrdynamik, wie sie bisher in diesem Segment nicht möglich war. Die neuen Fahr-
dynamiksysteme spielen dabei eine wesentliche Rolle. Sie erweitern die Spreizung auch in Richtung 
Fahrkomfort einer Oberklassen-Limousine. Auch der Einsatz abseits befestigter Straßen wird für den 
Fahrer nun noch einfacher. Er kann jetzt in Abhängigkeit vom Terrain zwischen fünf Antriebs- und 
Fahrwerksmodi wählen. 

Zweimal Ausnahmesportwagen: 911 GT3 mit Touring-Paket und 911 GT2 RS

Der 911 GT3 mit Touring-Paket erweitert die Riege der GT-Sportwagen, um eine neue Ausstat-
tungsvariante. Technisch bleibt der legendäre Hochleistungssportwagen GT3mit 368 kW (500 PS) 
starkem Saugmotor unverändert, optisch tritt er dagegen zurückhaltend auf. Statt des dominanten 
Heckflügels verfügt die Variante mit Touring-Paket über den aktiven Spoiler der 911 Carrera-Modelle. 
Innen erwartet Fahrer und Beifahrer eine Lederausstattung. Dem puristischen Konzept folgend ist der 
Zweisitzer nur mit manuellem Sechsgang-Getriebe lieferbar. Damit erreicht er aus dem Stand in 3,9 
Sekunden Tempo 100. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 316 km/h. 

Der 911 GT2 RS ist mit seinem 515 kW (700 PS) starken Biturbo-Sechszylindermotor der bisher leis-
tungsstärkste und schnellste Elfer aller Zeiten. In nur 2,8 Sekunden beschleunigt der 911 GT2 RS auf 
100 km/h. Spitze fährt er 340 km/h. Traditionell überträgt der GT-Sportwagen seine Kraft über die 
Hinterräder, wodurch die überragende Fahrdynamik unmittelbar spürbar wird. Hohe Anteile an Alumi-
nium, Carbon und Magnesium stehen für konsequenten Leichtbau. Vollgetankt wiegt der Sportwagen 
1.470 Kilogramm. 
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Neues Topmodell der Cayenne-Baureihe mit 550 PS, aktiver Aerodynamik und Hochleistungsbremse

Noch mehr 911 im SUV: der neue Porsche Cayenne Turbo

Mit seiner Weltpremiere auf der 67. Internationalen Automobil-Ausstellung in Frankfurt übernimmt 
der neue Porsche Cayenne Turbo den Platz an der Spitze der Baureihe. Das vollkommen neu ent-
wickelte Topmodell der dritten Cayenne-Generation legt die Messlatte für sportliche Performance 
in seinem Segment nochmal höher. Der Vierliter-V8-Biturbo-Motor leistet 404 kW (550 PS). Das 
Zusammenspiel von innovativen Technologien wie der aktiven Aerodynamik inklusive Dachspoiler, der 
geregelten Dreikammer-Luftfederung, Mischbereifung und einer neuen Hochleistungsbremse legt die 
Basis für die gesteigerte Fahrdynamik. Mit zusätzlichen Optionen wie der Hinterachslenkung oder der 
elektrischen Wankstabilisierung mit 48-Volt-System realisiert das SUV die Fahreigenschaften eines 
echten Sportwagens. Der neue Cayenne Turbo beschleunigt in 4,1 Sekunden (3,9 Sekunden mit Sport 
Chrono-Paket) von null auf 100 km/h und erreicht eine Höchstgeschwindigkeit von 286 km/h.

Weiter geschärftes Design

Der Cayenne Turbo tritt mit exklusivem Bugteil und den LED-Hauptscheinwerfern des Porsche Dyna-
mic Light System (PDLS) dominant und eigenständig auf. Nachts unterscheidet sich der neue Turbo 
durch zweireihige Bugleuchten von den anderen Cayenne-Modellen. Serienmäßig 21 Zoll große, für 
das Topmodell reservierte Turbo-Räder in den verbreiterten Radhäusern mit lackierten Radhaus-
blenden prägen die Seitenansicht. Differenzierungsmerkmale am Heck sind die Turbo-spezifischen 
Doppelendrohre. Die Türseitenleisten und das Heckunterteil sind in Exterieurfarbe lackiert. Das 
komplett neue Interieur verdeutlicht die erweiterte Spreizung des Cayenne Turbo: mehr Sportlichkeit 
und gleichzeitig mehr Komfort. Nahezu alle Fahrzeugfunktionen des voll vernetzten SUV lassen sich 
über die hochauflösenden Displays und Touchscreens des Porsche Advanced Cockpit anzeigen und 
bedienen. Darunter beispielsweise das serienmäßige BOSE® Surround Sound-System mit 710 Watt. 
Fahrer und Beifahrer erleben das Topmodell in Sportsitzen mit 18-Wege-Verstellung. Neu sind die 
integrierten Kopfstützen – auch dies eine Reminiszenz an den 911. Alle Sitzplätze und das Multifunk-
tions-Sportlenkrad in exklusivem Turbo-Design sind serienmäßig beheizt.
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Mehr Leistung, mehr Drehmoment: Biturbo-Achtzylinder mit 550 PS

Herzstück des Cayenne Turbo ist der neue Vierliter-V8-Motor mit Biturbo-Aufladung. Mit einer 
Leistung von 404 kW (550 PS) übertrifft er das Triebwerk des Vorgängers um 22 kW (30 PS), das 
Nenndrehmoment von 770 Nm entspricht einem Plus von 20 Nm. Die neue Achtgang-Tiptronic S 
setzt beides über den aktiven Allradantrieb Porsche Traction Management (PTM) in Beschleunigung 
und Geschwindigkeit um. Der neue Turbo spurtet in 4,1 Sekunden (3,9 Sekunden mit Sport Chro-
no-Paket) auf 100 km/h; die Höchstgeschwindigkeit ist bei 286 km/h erreicht. Kennzeichnend für 
die neue Motorengeneration sind die innen im Zylinder-V angeordneten Abgasturbolader, genannt 
Central Turbo Layout. Durch die verkürzten Abgaswege zwischen Brennräumen und Turboladern 
reagiert das Triebwerk besonders spontan. Das Central Turbo Layout bewirkt eine deutlich bessere 
Leistungsentfaltung. Ein weiterer Vorteil ist die kompakte Bauweise des Motors. Dies ermöglicht eine 
tiefere Einbaulage, was sich positiv auf die Fahrdynamik auswirkt: Der Schwerpunkt sinkt, die Kurven-
präzision steigt.

Aktives Fahrwerk mit Dreikammer-Luftfederung und Mischbereifung 

Das neue Leichtbau-Fahrwerk des Cayenne Turbo verbindet das Beste aus drei Welten: Die Präzision 
eines Sportwagens, den Komfort einer Limousine und die Anpassungsfähigkeit eines Geländewagens. 
Insbesondere die Kombination der neuen Dreikammer-Luftfederung mit dem aktiven Dämpfersystem 
PASM vergrößert die Bandbreite erheblich. Das Konzept der neuen Mischbereifung mit serienmäßi-
gen Reifen der Dimension 285/40 vorne und 315/35 hinten stammt aus dem Sportwagenbau und 
bewirkt eine noch bessere Kraftübertagung in Längs- und Querrichtung. Bei der adaptiven Luftfede-
rung kommen drei Luftkammern pro Federbein zum Einsatz. Das Fahrwerk ist damit in der Lage, drei 
unterschiedliche Federraten abzubilden. Mit sechs wählbaren Höhenniveaus lässt sich im Gelände die 
Bodenfreiheit manuell dem Terrain anpassen. Sie werden außerdem über fünf neue Fahrprogramme 
für Straßen- und Geländefahrten aktiv angesteuert. Ergänzt durch die optionale Hinterachslenkung, 
die an ein 48-Volt-Bordnetz gekoppelte elektrische Wankstabilisierung Porsche Dynamic Chassis 
Control (PDCC) und das Porsche Torque Vectoring Plus (PTV+) erreicht der neue Cayenne Turbo die 
Fahrdynamik eines Sportwagens. Gleichzeitig verbessern sich die Alltagstauglichkeit bei Park- und 
Wendemanövern sowie der Komfort.
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Erstes SUV mit adaptivem Dachspoiler und neuer Hochleistungsbremse

Als erstes SUV verfügt der neue Cayenne Turbo über einen adaptiven Dachspoiler als Bestandteil der 
aktiven Aerodynamik. Je nach Stellung optimiert dieser die Effizienz, erhöht den Anpressdruck auf 
der Hinterachse und verkürzt in der Airbrake-Position den Bremsweg aus höheren Geschwindigkei-
ten. Bei einer Vollbremsung aus 250 km/h kommt das SUV dadurch um bis zu zwei Meter früher zum 
Stehen. Damit ergänzt das aerodynamische System die Wirkung der neu entwickelten Hochleistungs-
bremse Porsche Surface Coated Brake (PSCB), die beim Cayenne Turbo serienmäßig die Verzögerung 
übernimmt. Durch die auf die Stahlscheiben aufgebrachte Wolframcarbid-Schicht steigen Brems-
leistung und Verschleißfestigkeit. Gleichzeitig verringert sich die Verschmutzung der Felgen durch 
Bremsstaub. Topsystem im Programm bleibt die optionale Porsche Ceramic Composite Break (PCCB).
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Neue Motoren, neues Fahrwerk, innovatives Bedienkonzept und mehr Konnektivität

Dritte Generation des Porsche Cayenne geht an den Start

Porsche präsentiert die dritte Generation des Cayenne. Das Erfolgsmodell des Stuttgarter Sport-
wagenherstellers geht als komplette Neuentwicklung an den Start und vereint künftig noch mehr 
Porsche-typische Performance mit höchster Alltagstauglichkeit. Leistungsstarke Turbomotoren, 
ein neues Achtgang-Tiptronic S-Getriebe, neue Fahrwerksysteme und ein innovatives Anzeige- und 
Bedienkonzept mit umfassender Konnektivität erweitern die Spreizung zwischen Sport und Kom-
fort. Zum Marktstart stehen zwei neu entwickelte Sechszylinder-Motoren zur Wahl: 29 kW (40 PS) 
mehr als beim Vorgänger leistet das 250 kW (340 PS) starke Dreiliter-Turbo-Aggregat des Cayenne. 
Der 2,9-Liter-V6-Biturbo-Motor des bis zu 265 km/h schnellen Cayenne S bringt es auf 324 kW 
(440 PS) – ein Zuwachs von 15 kW (20 PS). Mit dem optionalen Sport Chrono-Paket ausgestattet, 
beschleunigt der neue Cayenne S aus dem Stand in unter fünf Sekunden auf 100 km/h.

Der Cayenne orientiert sich stark an der Sportwagen-Ikone 911: Das auch optisch weiterentwickelte 
SUV ist in seiner dritten Auflage erstmals mit Mischbereifung und Hinterachslenkung zu haben. Zu-
sätzlich zu diesen typischen Sportwagen-Features verbessern der serienmäßige aktive Allradantrieb, 
die Porsche 4D-Chassis Control, die Dreikammer-Luftfederung und die elektrische Wankstabilisie-
rung Porsche Dynamic Chassis Control (PDCC) die Onroad-Fähigkeiten. Die Offroad-Tauglichkeit des 
trotz deutlich erweiterter Serienausstattung im Vergleich zum Vorgänger um bis zu 65 Kilogramm 
leichteren Cayenne bleibt dabei uneingeschränkt erhalten.

Dynamische Formensprache: strafferes Design und größere Räder

Sportlich, präzise und klar gezeichnet – neu und doch vertraut: Das Erscheinungsbild des Cayenne 
wurde im Stil der Porsche Design-DNA gezielt weiterentwickelt. Die vergrößerten Lufteinlässe im 
Bug sind deutliche Erkennungszeichen der Leistungszuwächse. Die neuen horizontalen Lichtkanten 
lassen das SUV bereits im Stand breiter und athletischer wirken. 63 Millimeter mehr Außenlänge bei 
unverändertem Radstand (2.895 Millimeter) und neun Millimeter weniger Dachhöhe gegenüber dem 
Vorgänger verstärken den elegant gestreckten Eindruck des 4.918 Millimeter langen und ohne Spie-
gel 1.983 Millimeter breiten Cayenne. Das Kofferraumvolumen liegt bei 770 Litern – ein Zuwachs 
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von 100 Litern. Im Durchmesser ein Zoll mehr messende Räder – erstmals mit breiteren Rädern und 
Reifen an der Hinterachse – visualisieren die gesteigerte Fahrdynamik. Zwischen den neu gestalteten 
Rückleuchten mit dreidimensionaler Leuchtengrafik und durchgehendem LED-Leuchtenband spannt 
sich der markant dreidimensional gestaltete Porsche-Schriftzug.

Für die Scheinwerfer bietet Porsche ein neues dreistufiges Lichtkonzept an: Jeder Cayenne ist seri-
enmäßig mit LED-Scheinwerfern ausgestattet. Neben diesen steht in der nächsten Ausbaustufe das 
Porsche Dynamic Light System (PDLS) zur Wahl, das verschiedene Lichtmodi wie Kurven- und Auto-
bahnlicht bietet. Top-System ist der neue LED-Matrix-Hauptscheinwerfer mit PDLS Plus. 84 einzeln 
ansteuerbare Leuchtdioden ermöglichen eine vollvariable Lichtverteilung und -intensität. Dadurch 
bietet der Cayenne neue Funktionen wie Fernlicht ohne Blendung des Gegenverkehrs und adaptive 
Schilder-Entblendung.

Marktstart mit Cayenne und Cayenne S

Das neue Porsche-SUV startet mit zwei Varianten: Der Cayenne mit Sechszylinder-Turbomotor und 
drei Litern Hubraum leistet 250 kW (340 PS) und entwickelt ein Drehmoment von 450 Nm. Damit 
erreicht bereits das Basismodell souveräne Fahrleistungen. Es beschleunigt in 6,2 Sekunden (mit 
Sport Chrono-Paket 5,9 Sekunden) aus dem Stand auf Tempo 100. Die Höchstgeschwindigkeit liegt 
bei 245 km/h. Zweites Modell zum Marktstart ist der Cayenne S. Er wird von einem 2,9 Liter gro-
ßen V6-Motor mit Biturboaufladung angetrieben. Dieses ebenfalls neu entwickelte Triebwerk leistet 
324 kW (440 PS) und erreicht ein Drehmoment von 550 Nm. Das sind 15 kW (20 PS) mehr als beim 
Vorgänger. Entsprechend kürzer fällt mit 5,2 Sekunden (mit Sport Chrono-Paket: 4,9 Sekunden) die 
Beschleunigung von null auf 100 km/h aus. Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei 265 km/h.

Schneller auf der Straße, souveräner im Gelände: neue Tiptronic S und PTM

Der Cayenne verdankt sein erweitertes Leistungsspektrum zwischen Sportlichkeit und Komfort nicht 
zuletzt dem neuen Achtgang-Tiptronic S-Getriebe. Kürzere Schaltzeiten und sportlichere Überset-
zungen in den unteren Gängen kommen der Onroad-Performance und der Geländetauglichkeit glei-
chermaßen entgegen. Am anderen Ende der erweiterten Spreizung sorgt der lang übersetzte achte 
Gang für niedrige Drehzahlen und optimierten Verbrauch beim entspannten Reisen.
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Auch im Gelände bietet der Cayenne unkomplizierten Fahrspaß. Programmierte Offroad-Modi machen 
es dem Fahrer einfach, das passende Setup für den Einsatz zu wählen. Standardeinstellung ist das 
Straßenprogramm. Vier weitere Modi aktivieren die Konditionierung auf leichtes Gelände: schlammi-
gen Untergrund, Sand oder felsiges Terrain. Je nach Wahl werden Antrieb, Fahrwerk und Sperren an 
die jeweilige Szenerie angepasst. Zur Kraftverteilung setzt Porsche in allen Cayenne-Modellen den ak-
tiven Allradantrieb ein. Das Porsche Traction Management (PTM) verteilt die Antriebskraft vollvariabel 
zwischen den Antriebsachsen. Sein Hang-on-Konzept ist ein Schlüsselprinzip für die herausragende 
sportliche Leistungsfähigkeit des Cayenne. Zugleich erfüllt er alle Anforderungen an weitreichende 
Traktion im Gelände.

Vorbild 911: Leichtbau-Fahrwerk mit Mischbereifung

Der neue Cayenne fasst drei Fahrwerkkonzepte in einer Neukonstruktion zusammen: Sportwagen, 
Geländewagen, Reiselimousine. Dafür entstand ein neues Leichtbau-Grundfahrwerk mit einer Vor-
derachse in aufgelöster Lenker-Bauweise und einer Mehrlenker-Hinterachse. Ein typisches Sportwa-
gen-Merkmal: die neue Mischbereifung auf jetzt mindestens 19 Zoll großen Rädern. Sie verbessert  
die Stabilität und die Fahrdynamik in Kurven. Optional bietet Porsche für den Cayenne Radgrößen bis 
21 Zoll an.

Neuentwicklungen: Hinterachslenkung, Luftfederung, Wankstabilisierung

Dieses Layout bietet optimale Voraussetzungen für die aktiven Fahrwerksysteme, die vom integrierten 
Fahrwerksregler Porsche 4D-Chassis-Control analysiert und synchronisiert werden. Das System ar-
beitet in Echtzeit und kann so das Fahrverhalten weiter optimieren. Mit Ausnahme des aktiven Dämp-
fungssystems PASM (serienmäßig beim Cayenne S) sind alle weiteren Fahrwerksysteme Neuentwick-
lungen. Erstmals steht für den Cayenne eine elektrische Hinterachslenkung zur Wahl. Das sowohl im 
911 als auch im Panamera bewährte System verbessert die Agilität in Kurven und die Stabilität bei 
Spurwechseln im höheren Geschwindigkeitsbereich. Der verkleinerte Wendekreis erleichtert darüber 
hinaus das Handling des SUV im Alltag.
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Die optionale adaptive Luftfederung mit neuer Dreikammer-Technologie erweitert die Spreizung 
zwischen sportlich-straffer Anbindung und limousinengleichem Reisekomfort nochmals deutlich. Bei 
Geländeeinsätzen ermöglicht das System wie bisher die Anpassung der Bodenfreiheit. Sportliche Fah-
rer profitieren bei der optionalen Wankstabilisierung Porsche Dynamic Chassis Control (PDCC) vom 
Wechsel vom hydraulischen zum elektrischen System. Ein leistungsstarkes 48-Volt-Bordnetz ermög-
licht diese Umstellung. Kürzere Reaktionszeiten ermöglichen noch mehr fahrdynamische Präzision – 
und bei gemäßigter Fahrt einen weiteren Komfortgewinn.

Weltpremiere: Porsche Surface Coated Brake mit Wolframcarbid-Schicht

Mit der innovativen Porsche Surface Coated Brake (PSCB) übernimmt der Sportwagenhersteller 
einmal mehr eine Pionierrolle bei der Entwicklung von Hochleistungsbremsen. Die Weltneuheit steht 
als Option für alle Cayenne zur Wahl und besteht aus einer Graugussscheibe mit Wolframcarbid-Be-
schichtung. Diese Veredelung erhöht die Reibwerte. Verschleiß und Bremsstaub werden reduziert. 
Auch optisch punktet die Porsche-exklusive Bremse: Die Bremssättel sind weiß lackiert und die 
Scheibenoberfläche entwickelt nach dem Einbremsen einen einzigartigen Glanzgrad. Die PSCB gibt es 
nur in Kombination mit mindestens 20 Zoll großen Rädern. Die Rolle des Top-Systems im Programm 
übernimmt weiterhin die Keramikbremse PCCB.

Neues Sport Chrono-Paket mit PSM Sport

Das sportliche Potenzial des neuen Cayenne lässt sich noch weiter ausschöpfen. Dafür hat Porsche 
das Sport Chrono-Paket nach dem Vorbild der Sportwagen neu geschnürt. Sichtbares Zeichen ist der 
Mode-Schalter am Lenkrad. Neben den Fahrmodi Normal, Sport und Sport Plus kann der Fahrer auch 
einen individuell konfigurierbaren Modus anwählen. Ein Druck auf den zentralen Sport Response But-
ton aktiviert die auf maximale Performance abgestimmten Kennfelder von Motor und Getriebe. Zum 
Sport Chrono-Paket gehört auch der separat schaltbare PSM Sport-Modus, in dem der Fahrer das 
fahrdynamische Potenzial des neuen Cayenne vollständig ausloten kann.
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Weniger Gewicht bedingt geringeren Verbrauch und noch mehr Fahrspaß 

Sportwagenbau ist Leichtbau. Nach dem Vorbild des 911 und des Panamera besteht auch die neue 
Karosserie des Cayenne aus einem intelligenten Verbund aus Leichtmetall und Stahl. Die Außenhaut 
ist vollständig aus Aluminium gefertigt. Auch Bodengruppe, Vorderwagen und nahezu alle Fahrwerk-
komponenten bestehen aus dem Leichtmetall. Ein besonderes technisches Highlight ist die innovative 
Lithium-Eisen-Polymer-Starterbatterie, die allein für eine Gewichtseinsparung von zehn Kilogramm 
gegenüber dem Vorgängermodell sorgt. Insgesamt sank das Leergewicht des Cayenne von 2040 auf 
1985 Kilogramm – und das trotz deutlich erweiterter Serienausstattung, zu der jetzt unter anderem 
die LED-Hauptscheinwerfer, größere Räder, der ParkAssistent vorne und hinten, ein LTE-Telefon-
modul inklusive WLAN-Hotspot, Porsche Connect-Dienste und ein vorausschauender Fußgänger-
schutz zählen.

Digitale Evolution: Porsche Advanced Cockpit und neues PCM 

Mit dem Generationswechsel schlägt der Cayenne ein neues Kapitel der Verbindung von Fahrer und 
Fahrzeug auf: Das Porsche Advanced Cockpit ist in ein sportlich-luxuröses Ambiente eingebunden. 
Kernstück des neuen Anzeige- und Bedienkonzepts von Porsche, das im vergangenen Jahr mit dem 
neuen Panamera eingeführt wurde, ist der 12,3 Zoll große Full-HD-Touchscreen der neuesten Gene-
ration des Porsche Communication Management (PCM). Vielfältige digitale Funktionen können hier 
intuitiv bedient werden – auch per Spracheingabe. Das serienmäßige Porsche Connect Plus ermög-
licht den Zugriff auf Online-Dienste und das Internet. Dazu zählt beispielsweise die serienmäßige 
Online-Navigation mit Echtzeit-Verkehrsinformation. Auf der neuen Mittelkonsole konzentrieren sich 
analoge Bedienelemente auf die Hauptfunktionen des Fahrzeugs. Weitere Tasten sind harmonisch 
in die Smartphone-ähnliche Touch-Oberfläche in Glasoptik integriert, geben aber bei der Bedienung 
zusätzlich akustische und haptische Rückmeldung. Der Fahrer blickt Porsche-typisch auf einen zentral 
angeordneten analogen Drehzahlmesser. Dieser wird von zwei sieben Zoll großen Full-HD-Displays 
flankiert, die alle weiteren relevanten Fahrdaten und individuell über das Multifunktionsrad wählbare 
Informationen darstellen. Zu den wichtigsten Assistenzsystemen zählen ein Nachtsichtassistent mit 
Wärmebildkamera, ein Spurwechselassistent, ein Spurhalteassistent inklusive Verkehrszeichener-
kennung, ein Stauassistent, der ParkAssistent einschließlich Surround View sowie Porsche InnoDrive 
inklusive Abstandsregeltempostat.
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Ihr ganz persönlicher Cayenne – mehr Individualisierung, mehr Online-Dienste 

Zugleich führt das neue PCM die nächste Stufe der Individualisierung ein. Nicht nur Startbildschirm 
und Hauptmenü können den persönlichen Wünschen angepasst werden. Es lassen sich auch bis zu 
sechs individuelle Profile konfigurieren. Neben einer Vielzahl von Interieur-Einstellungen speichert ein 
Profil Vorgaben für Licht, Fahrprogramme und Assistenzsysteme. Je nach Ausstattung kann der Fahrer 
damit auch seine individuellen Einstellungen für die neuen Sound-Systeme von Bose® und Burmester® 
abrufen. Der neue Cayenne ist außerdem immer online, wenn der Fahrer es wünscht. Über die inte-
grierte LTE-fähige SIM-Karte stehen ihm die erweiterten Dienste von Connect Plus zur Verfügung. 
So lässt sich beispielsweise die Standheizung aus der Ferne über das Smartphone programmieren. 
Weiterhin zählt zum neuen serienmäßigen Angebot auch die speziell für den Porsche Cayenne entwi-
ckelte Offroad Precision App. Sie bietet die Möglichkeit, Geländefahrten detailliert zu dokumentieren 
und anhand der Video-Aufzeichnungen die eigenen Fähigkeiten zu verbessern.
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Porsche GT-Modell mit Schaltgetriebe jetzt auch ohne Heckflügel 

911 GT3 mit Touring-Paket feiert Weltpremiere auf der IAA 

Zuwachs für die puristischen Hochleistungssportwagen von Porsche: Der 911 GT3 mit Touring-Paket 
ist ausschließlich mit manuellem Sechsgang-Getriebe zu haben und besitzt statt des feststehenden 
Heckflügels einen variablen Heckspoiler wie der 911 Carrera. Unter der dezenten Außenhaut steckt 
Rennsporttechnik pur: Der Vierliter-Saugmotor aus dem Motorsport leistet 368 kW (500 PS) und 
entwickelt ein Drehmoment von 460 Nm. Optimale Gangwechsel vorausgesetzt, sprintet der 911 
GT3 mit Touring-Paket in 3,9 Sekunden von null auf 100 km/h und erreicht eine Höchstgeschwindig-
keit von 316 km/h.

Die Bezeichnung „Touring-Paket“ geht auf eine Ausstattungsvariante des 911 Carrera RS aus dem 
Modelljahr 1973 zurück. Bereits damals standen puristisches 911-Design und klassische Innenaus-
stattungselemente im Mittelpunkt. Der neue 911 GT3 mit Touring-Paket greift diese Idee auf und 
transportiert sie in die Moderne. So richtet sich diese Variante an Liebhaber hochkarätiger Sportwa-
gen mit einem ausgeprägten Faible für Understatement und klassischen Fahrspaß. 

Bis auf die Ausstattungsumfänge Clubsport-Paket und Alcantara bietet Porsche nahezu alle Optionen 
des 911 GT3 auch in Kombination mit dem Touring-Paket an. So zum Beispiel alle Exterieur- und Rä-
derfarben, die Keramikbremse PCCB, das Liftsystem, die LED-Hauptscheinwerfer, alle Sitzvarianten, 
das Chrono-Paket und die Audiosysteme.

Die Option Touring-Paket ist ab sofort bestellbar und wird wahlweise ohne Aufpreis angeboten. Damit 
kostet der 911 GT3 mit Touring-Paket in Deutschland unverändert 152.416 Euro inklusive Mehrwert-
steuer und länderspezifischer Ausstattung.

Hochleistungssportwagen aus jeder Perspektive

Die Karosserie des GT3 bleibt – mit Ausnahme des Hecks – auch bei der Variante mit Touring-Pa-
ket unverändert. Das bedeutet: große Lufteinlässe im speziell geformten Bugteil und zusätzlich die 
modelltypische Abluftöffnung vor dem Kofferraumdeckel. Bug- und Heckleuchten sind identisch, aber 
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nicht abgedunkelt. In der Seitenansicht dominieren die geschmiedeten Leichtmetallräder mit Zentral-
verschluss. Vorn sind Reifen der Dimensionen 245/35 ZR 20 auf neun Zoll breiten Rädern montiert, 
hinten Reifen der Größe 305/30 ZR 20 auf zwölf Zoll breiten Felgen. Die Bereifung wirkt eindrucks-
voll, da die Karosserie im Vergleich zum 911 Carrera im Bereich der Radhäuser um 44 Millimeter 
breiter ist. Die Tieferlegung um 25 Millimeter verstärkt diese Breitenwirkung. 

Sportliche Aerodynamik: Heckspoiler mit zusätzlicher Abrisskante

Die formale Zurückhaltung zeigt sich erst am Heck. Das Spoilerblatt des vom Serien-911 ausfahrba-
ren Heckspoilers ist mit einer aerodynamischen Abrisskante (Gurney Flap) in Wagenfarbe versehen. 
Speziell designt ist das Heckdeckelgitter mit der „GT3 touring“-Plakette. Weitere Unterscheidungs-
merkmale sind die silberfarbenen Seitenscheibenleisten, die Endrohrblenden der Sportabgasanlage, 
die Abdeckungen der Scheinwerferreinigungsanlage sowie der Porsche-Schriftzug am Heck. Im op-
tionalen Ausstattungspaket „Touring-Paket Exterieur in Schwarz“ sind diese Elemente wie beim 911 
GT3 schwarz. Die Bug- und Heckleuchten sind dunkel eingefärbt. 

Interieur mit Lederausstattung

Im Interieur herrscht das Ambiente eines klassischen Sportwagens mit Schaltgetriebe. Passend 
zum Charakter eines puristischen GT dominiert feines Leder statt Alcantara. Der Lenkradkranz mit 
Zwölf-Uhr-Markierung, der Schalthebel, die Armauflage der Türverkleidungen, der Deckel des Abla-
gefachs der Mittelkonsole und die Türzuziehgriffe sind mit Glattleder bezogen. Die Mittelbahnen der 
Sitze bestehen aus schwarzem Stoff. Die Kopfstützen tragen geprägte Porsche-Wappen. Alle Nähte 
der Teillederausstattung sind mit schwarzem Faden ausgeführt. Abgerundet wird das Interieur durch 
Zierleisten in schwarzem Aluminium. 

Leistungsstärkster Sechszylinder-Saugmotor aus dem Rennsport 

Antrieb und Fahrwerk sind für alle 911 GT3 mit Schaltgetriebe identisch. Das gilt auch für die Variante 
mit Touring-Paket. Der frei saugende Sechszylinder-Boxermotor mit vier Litern Hubraum stammt aus 
Rennwagen wie dem 911 RSR oder 911 GT3 Cup. Die Maschine ist der leistungsstärkste Saugmotor 
mit Direkteinspritzung und dem größten Hubraum, den Porsche aus dem Sechszylinder-Boxermotor 
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für den Straßeneinsatz bislang entwickelt hat. Charakteristisch für das Triebwerk ist sein Hochdreh-
zahlkonzept. Die Kurbelwelle dreht bis zu 9.000 Umdrehungen pro Minute – auch unter Sportwagen-
motoren eine absolute Ausnahme.

Die Übersetzung der sechs Gänge ist exakt auf die Leistungsentfaltung des Motors abgestimmt und 
bietet eine besonders sportliche Schaltcharakteristik. Eine automatische Zwischengasfunktion sorgt 
bei Rückschaltungen für eine aufregende Akustik. Aktiviert wird diese über die „Sport“-Taste auf der 
Mittelkonsole und bietet durch eine schnellere Synchronisation der Zahnräder noch dynamischere 
Schaltvorgänge. Das GT-Sportschaltgetriebe übersetzt die Kraft an eine mechanische Hinterachs-
quersperre mit automatischen Bremseneingriffen (PTV). 

Schnell in Kurven, stabil auf Geraden: straffes Fahrwerk mit Hinterachslenkung 

Das Fahrwerk des 911 GT3 zeugt von der Porsche-Rennsporterfahrung. Neben der auf Präzision 
optimierten Grundauslegung überzeugt das Chassis durch überlegene Handling-Eigenschaften. 
Wesentlichen Anteil daran hat die aktive Hinterachslenkung. Abhängig von der Geschwindigkeit lenkt 
sie gegen- oder gleichsinnig zu den Vorderrädern ein und verbessert so Agilität und Stabilität. Die 
Bereifung ist an beiden Achsen so dimensioniert, dass die Vorderräder optimal Lenk- und Bremskräfte 
übertragen, während die Hinterräder für Antrieb und Spurhaltung sorgen.

Porsche Track Precision App serienmäßig

Neben dem Porsche Communication Management (PCM) inklusive Online-Navigationsmodul mit 
Echtzeit-Verkehrsinformationen zählen auch das Connect Plus-Modul und die Porsche Track Precision 
App zur Serienausstattung jedes 911 GT3. Mit dieser App bietet Porsche dem Fahrer die Möglichkeit, 
detaillierte Fahrdaten auf dem Smartphone anzuzeigen, aufzuzeichnen und zu analysieren.
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Neuer 911 GT2 RS mit 700 PS, Hinterradantrieb, Rennsportfahrwerk und Hinterachslenkung

Porsche präsentiert den leistungsstärksten Elfer aller Zeiten

Der schnellste und stärkste Straßen-Elfer geht an den Start: Der neue Porsche 911 GT2 RS feiert 
seine Messepremiere auf der Internationalen Automobil-Ausstellung (IAA). Herzstück des Höchstleis-
tungssportwagens ist ein Biturbo-Boxermotor mit 515 kW (700 PS). Dieser beschleunigt den voll-
getankt 1.470 Kilogramm leichten Zweisitzer in 2,8 Sekunden aus dem Stand auf 100 km/h. Seine 
Höchstgeschwindigkeit erreicht das hinterradgetriebene Coupé bei 340 km/h. Mit dem rennsport-
nahen Antrieb überflügelt der neue 911 GT2 RS seinen Vorgänger mit 3,6-Liter-Triebwerk um 59 kW 
(80 PS) und erreicht ein Drehmoment von 750 Newtonmeter (plus 50 Nm). 

Das Triebwerk baut auf der 3,8-Liter-Maschine des 911 Turbo S mit 427 kW (580 PS) auf. Zur Leis-
tungssteigerung pressen größere Turbolader mehr Prozessluft in die Brennräume. Für optimale Küh-
lung bei Belastungsspitzen sorgt ein neues Zusatzkühlsystem. Jenes besprüht die Ladeluftkühler bei 
sehr hohen Temperaturen mit Wasser. Dadurch sinkt die Gastemperatur im Überdruckbereich. Dies 
gewährleistet auch unter extremen Bedingungen eine optimale Leistungsausbeute. Ein GT-spezi-
fisch abgestimmtes Siebengang-Doppelkupplungsgetriebe (PDK) ermöglicht beim neuen GT2 RS 
die Kraftübertragung ohne Zugkraftunterbrechung. Die speziell entwickelte Abgasanlage besteht aus 
besonders leichtem Titan und wiegt rund sieben Kilogramm weniger als die des 911 Turbo. Sie sorgt 
für einen einzigartig emotionalen Sound. 

Porsche Design feiert das Debüt des Höchstleistungssportwagens erstmals mit einer speziell aufge-
legten Uhr. Der Reminiszenzen an den Motorsport weckende Chronograph 911 GT2 RS bleibt Fahr-
zeug-Eignern vorbehalten und kann ausschließlich zusammen mit dem neuen GT-Modell ab dem 30. 
Juni 2017 im Porsche Zentrum bestellt werden. 

Rennsportfahrwerk für souveräne Kurvendynamik

Sportliche Disziplin beherrscht jedes Detail. Auf dem Niveau von Supersportwagen bewegen sich 
die Kurvengeschwindigkeiten, die der 911 GT2 RS dank seines lupenreinen Rennsportfahrwerks mit 
Hinterachslenkung und Ultra High Performance (UHP) Reifen erreicht. Wie alle GT-Sportwagen ver-
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fügt das neue Spitzenmodell über ein speziell abgestimmtes PSM mit dem auf optimale Fahrdynamik 
zugeschnittenen Sport-Modus. Mächtige Luftein- und -auslässe unterstreichen zusammen mit dem 
dominanten Heckflügel, dass die Aerodynamik die Form und das Design bestimmt. Die großen und 
breiten Räder (265/35 ZR 20 vorn und 325/30 ZR 21 hinten) sorgen für überragende Brems- und 
Seitenführungskräfte. Der 911 GT2 RS verzögert serienmäßig mit der Porsche Ceramic Composite 
Brake (PCCB). Die Kotflügel vorn, die Radhausentlüftungen, die Oberschale der Sport Design-Au-
ßenspiegel, die Luftöffnungen der Fondseitenteile und Elemente des Heckteils sind ebenso wie viele 
Interieur-Komponenten aus kohlefaserverstärktem Kunststoff (CfK) gefertigt. Auch die Fronthaube 
besteht zugunsten einer maximalen Gewichtsersparnis aus Carbon, das Dach im Serientrim aus Mag-
nesium. Beide Karosseriebauteile durchzieht in Längsrichtung eine breite Sicke. 

Optionales Weissach-Paket mit 30 Kilogramm Gewichtsvorteil 

Performance lässt sich immer weiter optimieren – auch beim 911 GT2 RS. Dafür haben die 
Porsche-Ingenieure das optionale Weissach-Paket geschnürt, in dem eine Gewichtsersparnis von 
rund 30 Kilogramm steckt. Es umfasst noch mehr Elemente aus kohlefaserverstärktem Kunststoff 
und Titan. So sind beispielsweise das Dach sowie die Stabilisatoren und Koppelstangen an beiden 
Achsen aus Carbon. Magnesium-Räder reduzieren sowohl das Gesamtgewicht als auch die ungefe-
derten Massen und sorgen so für noch bessere Fahrwerkseigenschaften. Als optisches Erkennungs-
zeichen tragen die Kofferraumabdeckung und das Dach aus Sichtcarbon einen zentralen Dekorstreifen 
in Wagenfarbe.

Interieur mit ausgeprägt sportlichen Akzenten

Im Innenraum des 911 GT2 RS dominieren serienmäßig rotes Alcantara, schwarzes Leder sowie 
Interieurteile aus Sichtcarbon. Dank des GT2 RS Sportlenkrades mit Schaltpaddles gehen Gang-
wechsel sportlich schnell von der Hand. Fahrer und Beifahrer erleben die Fahrdynamik des Höchst-
leistungssportwagens in aus Sichtcarbon gefertigten Vollschalensitzen. Wie in jedem 911 übernimmt 
das Porsche Communication Management (PCM) die Aufgabe der zentralen Steuereinheit für Audio, 
Navigation und Kommunikation. Weiterhin zur Serienausstattung zählen das Connect Plus-Modul und 
die Porsche Track Precision App. Sie erlaubt eine detaillierte Aufzeichnung, Anzeige und Analyse von 
Fahrdaten auf dem Smartphone. 
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Das optionale Chrono-Paket erweitert die PCM-Funktionen um die Performance-Anzeige, mit der 
Rundenzeiten dargestellt, gespeichert und ausgewertet werden können. Hinzu kommt eine Stoppuhr 
auf der Schalttafel mit analoger und digitaler Anzeige. Beim 911 GT2 RS umfasst das Chrono-Paket 
außerdem den Laptrigger. Mit dem externen Marker an einer Start/Ziel-Geraden lassen sich die Run-
denzeiten mit Hilfe der Porsche Track Precision App präzise messen. 

Die Uhr exklusiv zum Auto: Porsche Design Chronograph 911 GT2 RS

Für die Kunden des neuen Top-Sportwagens hat Porsche Design gemeinsam mit Porsche Motorsport 
den Chronograph 911 GT2 RS entwickelt. Er ist exklusiv für Fahrer des 911 GT2 RS reserviert. Sein 
Herzstück ist das erste, in dreijähriger Arbeit von Porsche Design selbst entwickelte Uhrwerk. Das 
Kaliber 01.200 verfügt über eine Flyback-Funktion, eine lastpfadoptimierte Uhrwerksbrücke und ein 
offizielles COSC-Genauigkeitszertifikat. Das Gehäuse besteht aus leichtem Titan. 

Die Flyback-Funktion ist vom Motorsport inspiriert und eine Besonderheit der Porsche-Uhr. Bei 
einem herkömmlichen Chronographen müssen die Tasten dreimal betätigt werden, um aufeinander 
folgende Zeitintervalle zu messen: Zum Stoppen des Chronographen, zum Rückstellen und zur erneu-
ten Messung. Bei einem Chronographen mit Flyback-Funktion finden diese Vorgänge automatisiert 
in schnellster Folge statt. Stopp-Funktion und laufende Zeitanzeige sind durch gelbe Markierungen 
optisch klargetrennt. Die Uhr orientiert sich in vielen Details an dem Höchstleistungssportwagen. Der 
Aufzugsrotor aus Wolfram ist der Felge des 911 GT2 RS nachempfunden. Das Zifferblatt besteht aus 
Carbon. Die Grafik der Zeitanzeige entspricht in ihrer Optik dem Kombiinstrument und dem Drehzahl-
messer. Der 911 GT2 RS und sein Uhrenpendant können ausschließlich in Porsche Zentren weltweit 
bestellt werden. Fahrzeug und Uhr werden individuell nach Kundenwunsch gefertigt und zusam-
men ausgeliefert.


